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I>lr. 375. Dinstag den 30. November 1853
Z. «4U »

K u n d m a c h u n g .
Die Direction der priv. österr. Nationalbank

hat mit Zustimmung der hohen Finanz «35er«
waltung die Einleitung getroffen, daß die, von
den Bank« Actien-Dividenden für das Steuer-
Verwaltungszahr 1853 entfallende, und jeden
einzelnen Actlen-Inhaber treffende Einkommen-
steuer vereint aus den Erträgnissen deS Inst i tu-
tes berichtiget werde.

Die Nationalbank wird demgemäß statt der
einzelnen Actiendrsitzer und für dieselben die vor-
schriftmaßige Fxfsion zum Behufe der Steuerzah-
lung bei der nick. österr. Steuer Administration
überreichen.

Wien am 18. November 1852.
Pipitz,

Bank-Gouverneur.
S l n a ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.

P o p p ,
Bank Director.

Z. «'12. :, (l) Nr. l25«8.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!» Bezirks-Verwaltung
zu Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß in
der V l . Finanzwach- Section 38 Aufsehersposten
zu besetzen sind.

Es werben hirzu öeute aufgenommen, welche
:>) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen;
l») einen rüstigen, vollkommen gesunden Körper
haben; l.) unveichelicht, und in so weit es sich
um Witwer handelt, kindcllos sind; <l)im Lebens-,
alter nicht unter neunzehn und nicht ülxr dreißig!
Jahre stehe". Diejenigen, welche aus dem acti.
ven Dienste der k. k. Armee unmittelbar oder
doch vor Verlauf eines I a h « 5 nach Erlangung
des Militärabschiedeö zrn Finanzwache übertreten,
genießen die Begünstigung, daß sie bis zum voll-
endeten Alter von 35 Jahren aufgenommen wer-
den dürfen; l!) der Aufzunehmende muß des Lee

> sens, Schreibens, der Anfangsgründe der Rechen
kunst und der Bandes- oder einer verwandten
Sprache, jedenfalls aber auch der deutschen Sprache
kündig sein; l ) endlich muß sich der Aufzuneh-
mende über den frühern Lchcnswandel befriedi-
gend ausweisen, daher die pfarramllichen 3i l ten-
zeugnisse nicht allein von der betreffenden Bezirks
obrlgkeit, sondern auch von dem k. k. Bezirke
gerichte bestätigt sein müssen.

Die Aufnahme in den Mannschaftsdienst ge-
schieht in der Regel als Aufseher und auf die
Dauer von vier Jahren, mit dcm der k. k Ca-
meral-Bcznköbehörde vorbehalten?» Rechte, den
Aufgenommenen im Laufe des ersten Jahres des
Dienstes entheben zu können. Nach Ablauf der
vier Jahre erlischt das eingegangene Dienstver-
hältniß, und es steht sowohl dem Manne frei,
aus dem Wachkörpcr auszutretcn, als auch der
Behörde, ihn des Dienstes zu entheben. Bei ent-
sprechender Dienstesvcrwendung kann ihm jedoch
die dauernde Aufnahme bewilligt welden, und
es kommen ihm dann die allgemeinen Begünsti-
gungen z u , auf welche ein bleibend angestellter
Staatsdiener Anspruch hat.

Den Individuen der. Fmanzwache - Mann-
schaft, welche ihrer gchtzüchcn Militärpfl icht noch
nicht Genüge geleistet haben, steht für die Dauer
ihrer Dienstleistung in der Finanzwache die zeit-
liche Befreiung oom Militärdienste zu.

Dis Genüsse der Mannschaft bestehen:
») I n einer täglichen Löhnung für den Auf-

seher rnjt fünfzehn-, fm dm Oberaufseher mit
z"an; ig- und den Re!pizic!'ten mit fünf u.id
b"'ßi,>) -Käuzen,; 2) in einem Zuschüsse zur Loh.
nutig, und zwar gegemvältig mit täglichen zehn
Kreuzern ftr ^ , 'Aufschcr, dreizehn Kreuzern
> " vcn Obelaufseher und sicben Kreuzern für

den Respizienten; 3) in einem Bekleidungödei-
trage von jährlichen fünfzehn Gulden; 4) in der
Unterbringung auf Kosten des Staatsschatzes
oder in angemessenen Quartierzinsbciträgen; 5) «n
täglichen Veldienstzulagen bei besonders guter
Dienstleistung; U) im Falle der Untauglichkeit
tritt für die dauernd Aufgenommenen die Ver»
sorgung durch Ertheilung von Provisionen ein,
deren geringste in täglichen acht Kreuzern besteht;
7) die Witwen und Kinder der zum Mann-
schaftsstande gehörigen Angestellten werden nach
den allgemeinen Provisions »Vorschriften behandelt.

Diejenigen Individuen, welche sich in die k k.
Finanzwache einreihen lassen wollen, und die
oben erwähnten Eigenschaften besitzen, haben sich
bei der Aufnahms - Commission, im sogenannten
Tabakamtögebaude Nr. 297 zu Laibach, mit
ihren Zeugnissen versehen zu melden.

K k. Camera!-Bezirks-Verwaltung. La,dach
am 27. November l852.

Z. !<i«7. (2) Nr. ü l l » .

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wild
dem unbekannt wo befindlichen Antc>n Auschitz
und seinen ebenfalls unbekannten Erden mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem (iselichte
Barthlma Krcgar, Erstcher des Hauses Nr. l i )
a l t , 27 neu, auf der Polana. Vorstadt, einver-
ständlich mit Ignaz Klcmcnz, Vormund der Anton
und Anna Kadunz'schen Erben, durch Herrn !>>,
Rudolph, die Klage auf Verjährt- und Erlöschen-
Erklärung der, dcm Anlon Auschitz aus dem
Vergleiche <l<!^. 2«. October l ?87 , >»«:,!.. 27.
October »787 zustehenden Richte eingebracht,
und um richterliche Hilfe und Anordnung einer
-Tagsahung aebetcn, welche auf den l<l. Februar
l«5,:t Vormittags I « Uhr vor diesem belichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dicscm
Gerichte unbekannt, und wcil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so i M
man zu dcren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts.
Advocate,, l ) , . Max. Wurzbach als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Tie Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erjcheincn, oder inzwischen dem bestimm,
ten Vertreter, H i n . I),-. Mar . Wurzbach, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im 'rechtlich»« ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. k. Landesgerichte Laibach den 9. No-
vember 1852.

6- l«76. (2) Nr. «3l2.
E d i c t .

Vom k k. Bczirkögcrichte Egg wild bekannt
gemacht.- Es sei über Ansuchen drs Vormundes der
mi. Maria Vnt'ichrn Erben Vie Feilbietung der, zum
nachlasse der verstorbenen Frau Märn, Vir t von Vier,
gehörigen Fährnisse, best.ylnd aus Vieh, ^ausein-
richtung, Wirthschastsgeralhschasten und sonstigen
Mensilien, bewilliget, und der Tag zur Vornahme
au!, den 28. December l. I Vormill.igs um 9 Uhr
im Orte Vier angeordnet worden; wozu die Kauf.
lustigen eingeladen werden.

Egg am 23. November »852.

3 lsiöl. (2) ' Nr. »70i>.
E d i . l t .

Na.'l'dcm in der î  rlcmio»öll>cbe d»s Amon l!>.u
>î l) von ^l.uil a, wicer <̂ eo g iliupnit von t l l l ,
luer ^»»vlrstä >t)i,iß ce> Etisioye'Ie', d>e >ni, Blsche,d
vom 8. Juli l. ^'., Z. 594,, auj den 9 Ollol ' l l
und 9. ^oremler l. ,<. .nü'en,um>en lltluiiven ê>l>
bic.'UNhs'.tlMiile, ob der »m ^lundluche Haabler^

5ub Re ti. Nr. 4 l ' / , vorkommenden '/, Hübe, im
Wcrthe pr. 563 fi. 4s fr., als abg,h^l'en ertlätt
werden, wild eer 3. Termin am 9. December l I .
im Ger ichts sitze F^jh l t t—l2 Uhr vor sich gehen,
und hiebei die Realitäten auch unter dem Schshungs.
wertlie hintangegebtN.

Dessen weiden die Kauflustigen mit Hir.weifung
auf das <5dilt rom 8. Juli I. I . , Z. 5 9 s l , ver«
ständig«!.

K. k. iUeziiksgtricht Planina den 9. October »852.

Z. 997. (2) Nr. 4044.
E d i c t .

Von dem l . k. Bezirksgericht, Neustadtl wird
die unbekannten Ortes abwesende Anna Berenik,
Tochter uud gesetzliche Erbin des am 4. October
«850 zu Neustadtl gestorbenen Maurermeisters Franz
Bedcnik, aufgefordert, binnen Einem Jahre, von dem
uilten angksrtzten Hage an gerechnet, sich bei diesem
Bezirksgerichte zu melden, und unler Ausweisung
ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbserklarung an»
zubringt« , wioliqllls die Verlasseuscdaft mit Jenen,
die sich erbserklärt haben, verhandelt und ihnen
emgeantwolltt, der nicht angetretene Theil der Ver»
lasscuschaft aber, ober wenn sich Niemand erbserklärl
hatte. die ganze Verlasseilschafl vom Staate als
erdlos eiilgezogen wurde, und den sich allfallig spater
meldendlN Erben ihre Erbsansprüche nur so lanqe
vorbehalten bliebe«, als sie durch Verjährung nicht
erloschen waren.

Neustadll am l l , Jul i »852.
Der f. k. Bezillßrichter:

R o t h .

- j . 998. (2) Nr. 4094.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Neustadtl wer,
den die geschlich.,, Erben der, am 23. F.bruar l»5 l
in Kandja bei Neustadt! gestorbenen provisiolurteil
.'lllssekerb » Witwe Maria Rudolf aufgefordert, binne»
Einem Jahre, von dem unten angesetzten Hage »in
gerechnet, sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden,
und unter Ausweisung ihres gesetzlichen ErdreckteK
ihre Erbserklarung anzubringen, widrigenK die Vtr -
lassenschaft mit Jenen, die iick eibsertlärt haben, ver.
handclr und Ihnen ,ing<>antwoltel, der nicht angetretene
Theil d,r 3jss,asss„fchafr ab,r, od,r »p,nn sich Nie-
,nand „bSerslärt h.ttl,, die g.,nz, «„lass.n,ch„^ ^ ^
Vlaate al« erblos eingezogen würde, und t> r, N l)
allfalli« späl.r m,lde„0en E^en ihre Elbansps.'icke
nur so lange vorbehalten blieben, alS si, durch Ver-
jährung nicht erloschen wären.

K. l . Bezirksgericht Neustadtl am ,9. Jul i 1852
Der t. k. Bezirkslichter:

R o t h .

^. ,658. (3) ^ ' ^1,7635«.
Ed i l t.

Von dem f. k. Bezi'k5gelich,e Tenoselsch wird
t'iemil dekannl ße»nlcki'.

Es hare Ivicph Possega von St .Micba l l , wi-
der ten u b.kinnl wo desi ltlichen Michael Epilar
von 6>. Mckael, und w der die Waisei'E'sst in
Adelsderg tie Kl'ge auf Vt l jahl l - und Erlojchene^
tlarunq der, zu Gunsten dltz ^i'ckael Svilar u„d drr
refagtl«, Wais.n» (),.ss, »nlabuli t.n Schuldodli^a»
lionen ddo. l« . März !8tt9 und ddo. 26. Sep em-
der l?V3, pr. 5U0 fi. und 3l)0 fl. , heue hi,>am:K
überreicht, woiür-ll die Tagsayunq auf den 4. F,.
biu^r »853, Flüh 9 Uhr vor di»sem Gerichle ande»
räumt wird.

Es haben d.mnach die Beklagten entweder
selbst oder durch ih,e BevoUmächligten zur Taq»
satzui'g zu e schtinen, oder aber ihre Neck'srehsl'e
»cm unltr Einem als <^ur2wr »<l »l lum aus^e-
licUlen Hrn. tza,l Dtinsct t l ,n Senoscheisch «cl t,
zrilia milzuil eilen, oder "der einen andern S.'ch-
.valler dllsem 'berichte namhaft zu macheu, w>d>i,
cieufallS dieser Streitgegenstand lediglich mit dem
l̂ us<,l(ir- »«! «clnnl aufgetragen werden wlllbe.

<5env!aeiscv am 29 ^c vber lU52.

Z. ,648. W Nr. 64,5.
E d i c t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte 5«<r,«iei: wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gericht, üb« das Ansuchen
des HlN. Martin Srebotnak von Luegg, gegen »
Hrn Joseph Dellat von Lausche, weaen aus dem
Vergleiche <!«!<». l8 December l 8 5 l , 3- 6675.
schuldigen 50 fl 30 kr. M M '.. ». .,., in die
erlculive öffentliche Versteissl'ung der. dem iletzteren
gebörigen, »m G'undbuche der vormaligen Herrschaft
8cl,<>i''l- »öl, Urb. Nr. 3»2 vorkommenden Realität,
im gerichtlichen llhoctntn Hchätzungsweltl)« von
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l990 f l . M . M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben in locu Laasche die drei Feildietungstag-
satzungen auf den 6. December »852, auf den 10.
Jänner und auf den 10. Februar 1853, jedesmal
Bormittags von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
überbotenem Schasungswcrthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hjnwngegeben werde.

Die Licitationsbedingnifse, dc>s Schätzungspro,
tocoll und der Grundbucksertract können bei riesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge<
sehen werden.

. . älnu/.l,»« am 2. November »852.

Z. 1653. (3) Nr. 3019.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarltl in Krain
werden die gesetzlichen Erben des am l . Jul i 185l
zu Neurnarkll «<l >nll>5l»la verstorbenen Gemeinde-
Dieners Call Zavrel, aus Parduditz in Böhmen
gebürtig, aufgefordert, binnen einem Jahre, von
dem unten angesetzten Tage an gerechnet, sick bei
diesem Bezirksgerichte zu mclden, und unter Aus
Weisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbserkla-
runy anzubringen, widngens die Uerlafsenscbaft mit
jenen, die sich elbserklart haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil
der Vctlassenschast aber, oder wenn sich Niemand
erbscrklart harte, die ganze Verlassellschast vom
Staate als erblos eingezogen würde, und den sich
allfallig später meldenden Erben ihre Erbsausprüche
nur so lange vorbehalten bleiben, als sie durch Vtr?
jahrung nicht erloschen waren.

K. k. Nezirksgencht Neumarktl am 18. Novem,
ber 1852.

3. 1659. (3) Nr. 9416.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai
dach wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über Aw
suchen des .Hrn. Prim. Hudovernig auö Laidach,
durch Hm, I)s. Rudolph, mit Bescheide vom heu
tigen, in die erecut, Feilbietung nachstehender, dem
Hrn. Joseph Kastclitz von Oberkaschel gehörigen,
gerichtlich auf 2582 fl. 40 kr. geschätzten Realitäten,
als: der im Grundbuche der Herrschaft Kältenbrunn
zur, Urb. Nr. 30 vorkommenden, zu Ooerkaschel
z„li lZonse. Nr. 34 liegenden Kaische, dann in eben
diesem Grundbuche z„b Urb-. Nr. 272 erscheinenden
Mühle und Schmiede, und der gleichfalls in dem.
selben Grundbuche 8,,!> Urb. Nr l? ' ^ volkvmmcn
den Niese, dann Mrhreitr dt»n Ereculen gehörigen,

gerichtlich auf 184 fl. bewerthetrn Fahrnisse, als:
Vieh, Wägen lc., wegen aus dem Urth«ile <!6u.
2. October 1849, Z. 5898, schuldigen 15« fl.
45 kr. c. 5. c. gewilliget, und es seien hiezu die
Tagsalzungen auf den 15. October, lU. November
und 15. December l. I , , iedesmal Vormittags von
9 — 1 2 Uhr und erforderlichen Fal!6 auch in den
Nachmittagsstunden im Orte der Ulcalitai und rück»
sichtlich in der Wohnung des Erecutcn mit dem
Beisatze angeordnet, daß die Realitäten bei der 1
und 2. Fcilbictungütagsatzung nur wenigstens um
den Schätzungswert!), bei der dritten Tagsatzuug
aber auch unter demselben, dic Fährnisse aber schon

l bei der zweiten Feilbiltungötaa>tzung unter d.m
Schatzungsbellcige hintangegeben we.dcn. TX's Schaz
zungSpiotocoU, die ilicilatloüsbedingnisse, unter wel>
chen sich die Bedingung der Erlegung eines Va-
diums pr. 260 fl. (̂ . M . bcsindet, und die neuesten
Grunoduchsexlracte können täglich hieramls e»nge»
sehen werden.

üaibach am l5. August I8ö2.
Nr. !3«l7.
A n m e l k u n g . D.cses wird mit dcm Beisatze zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am l5. De-
cember l. I . zur 3ten Fcilbiclung werde geschllt-

, ten werden.
' K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am l7.

November «852.
Der k. k. Vezirksrichter:

He in r iche r.

^. l»)5ti. (3) '^is. ^4»>7.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezilksgeiichtc zu Tscheinnndl
wird dem unrerannl wo abwesenden Älois Flott
von Tscherncmdl «riniiell: Es habe wider ihn Anna
Puhet von Tschc»mnibl, als sessional des G»org
Puhek die Klage, wegcn jchuldlgen l5 ft. 7 l,-.
c. 5. <:. angebracht wolübcr die Tagsatzung zur sum-
maiischcn Verhandlung auf den 25. Helnuai 1Ü53
,^lüt) 9 Uhr angeortuel wvtden ist.

Da der Ausenihillsorl des Beklagten diesem
berichte u> bekannt ist , so hat m>in ihm den Hrn.
Aüton Ziegel von Ticherncmbl auf seme Gesahl
und Koslcn als (5lnalor bestellt.

Es wild daher t>s»n Alois ?jlole aufgeforder,
enlwcder settst vor Gelicht zu ersckeioe» , oder dcm
Krater, oder dem werich.e «on se.nem "uf<nth.Uis-
ocle Nachnclt zu «edcn uno 0« e.forderl.chen Be-
hslie beiMchassc.., w.drige,.ö m>t dcm (öuraior die
Sache verhandelt und was Rechlrns ,st, erkannt
wüidr.

Tschernembl am 20. Oclrber lft32.

Z. 1654. (3) Nr. 9266.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laaß wird hiem't
bekannt gegeben:

Man habe in der C/ccutionssache des Josef
Modic von Neudorf, wider Bartholmä Mramor
von Kremenca, die executive Feilbictung der, cem
Executen gehörigen, im vormaligen Grundbuchc der
Herrschaft Nadliscket 8>,l, 1 . Nr. 22l und 22l ,
Rcct. Nr. 453 u. 454 vorkommenden, im Protocolle
vom 2<i. October ,852 , Z, 8 738, auf l l63 fl.
20 kr. bcwertheten ckealitätm, zur Einbringung tcr
von ihm dcm GesuchsMer «us dem w. a'. Vergleiche
vom l'4. Jul i 1847, H. , 9 5 , schuldigen 105 fl.
<:. 5. c. bewilliget, und es werden zu deren Vor-
nähme die TagN'tzungen auf den 23. December 18?2,
auf den 24 Jänner und auf den 24. Februar !85.'l.
jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, im O'le
Kremcnca mit dem Beisätze angeordnet, daß obî e
Realitäten bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schatzungswerthe veräußett werden würden.

Der Orundbuchsauszug, das Schatzungsplotc»'
coll und die Licitalionsbedingnisse erliegen hiesge»
richls zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas ain l3. November l852.

Dcr k. k. Bezirksiichltl:
K 0 s ch i e r.

5 l6li0. (3) N i . 5/4?«.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgesichie Egg wird bekannt
gemacht: Es sei in der Er<cu ionsiache cer Handel5-
firma Mallner und Mayrr aus Laibach, durch Hrn.
Or. Wurzbach, wider Geilraud Polanschel von
Hloa,oviy, die erecuiive Feillieiunc; der, aus d,m
Hchuldscyeine lllio. 17. Feliluar 1851 enlipringendo,
aus der im Orundbuche der Gült lhlogovih »uk Uld.
)ir. 1 l , Rcctf. N. 5 volkommenden Hatt'hube dei- .<o»
ssph Panlschur intabulltten Folterung pr. SO» ft-,
wegen aus dem Ulihcüe vom 2. September l 8 5 l ,
Nr. 3751, schuldiges l l 3 fl. « kl. c. ». c. btwllll^
i,et worden. «. f, «

Es wirden dalier Pes Vollzuges wegen 2 T ,g .
sah^ng." «uf de» n. und 2,l. December I. ^ , 8-^^
.»Mög,« u,n 9 Uhr, in de> h!e<or<igsli Otlichlskaüz.
lci mir d,m Beisätze anglordnet, daß obige Foile»
rung bei der I. Fe Ibieiung nur um den Nennwrril',
bei der 2. al>,r auch unter demselben hinlangeg,d,n
weiden würde.

Die Licilationöl'ldi, g ,isse und der G uodb^ck^'
ertlNli töünen in der hierorligen Ge»ich!skanzlci i in '
gesehrn wclde».

Egg am 21. October I832.

Z. 1624. (5)

I n den Ziehungen der großen Geld Lotterie

mJL. JSHL. HL. JB,JH~ ^^^^H ^^HH ^^^^F fiufl ^^B^H ^^ ^^r ^^^v ^^^^1 ^^^r ^^& >/ ^nfl y ^^B f̂ ^^H ^^H ^ H | B^H HHT 8̂K J / ^^H

werden gewonnen

durch 44.H«4 Tresser fi. 2 9 ^ « 6 ^ I ^ «» Conventions - Münze.
Zur Theilnahme an dieser großen Geld-Lotterie sind folgende V o r t h e i l e höchst e i n l a d e n d .

Man kann gewinnen:

Mi t einem Lose I und einem Lose I I . Abtheilung . . . . . Gulden O H O O O C. M .
Mi t einem i.'ose I I I . Abtheilung . . . . - . . . » O D « N N > »
Mi t einem Lose IV . Abtheilung »' 7H«NV<> »
Mi t vier Losen I. I I . I I I . I V . Abtheilung » 85O«V«> »
M i t 5 Losen I. und I I . )
M i t 1. Lose I I I . )> Abtheilung
M i t I . Lose IV . ^

^ d. i. 7 Losen können gewonnen werden . . . . . . . » 9 O H H L V »

Der aer inas te gezogene G e w i n n eincs Loses I I I . Abtheilung ist fl. R O C. M . , der steringste gezogene G e w i n n eines Los.s IV .
Al)thcilung ist si. K 5 (̂ . M .

Der Tresser von K t t O t t S t ü c k k. k. österre ich. M ü n z . D l l c a t e n i n G v l d ist für die Lose I. odcr I I . Abtheilung bestimmt

I n der Ziehung am Z. December
spislen z« Gunsten der zlosebesitzer die als Gewinne für diese Lotterie bestimmten

R««<> Htnck fürstlich Windischgrätz «ose pr Guon « « « « « ^ ^
in 3 D'sff"-n, und zwar: ^^ ^

O«« Htnck fiirstlich Windischgrätz 8ose °d« ^ ^ " 3 3
H s t t ß dttto °ett° dttto « . » 3««ßtz "

Preise der Lose: l. und l l . Abtheilung ^ ft,, Kl. Abtheilung « si-, »v. AdthcUung ,2 fl.
D. Sinner sl Comp.

in Wien.

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei 8 V V S « « - <«k ^ » ' U > in Laibach.


